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Natürlich wissen wir alle, dass 
er Bruce Wayne ist (außer, wenn 
gerade ein anderer diesen unver-
wechselbaren Dress trägt), aber wer 
ist Bruce Wayne wirklich? Ist er der 
erbitterte Rächer aus den 30ern, 
der zunehmend fröhlichere Aben-
teurer der 40er und 50er, oder die 
unbeholfen theatralische Ikone der 
60er-Jahre? Ist er ein kampfesmüder 
Dunkler Ritter, ein gutaussehender 
Hollywoodstar, oder eine überzogen 
animierte Zeichentrickfigur? Tatsäch-
lich ist er all diese Dinge, 
und noch vieles mehr.

Es gibt so viele Antworten auf diese 
Fragen, weil es kaum eine andere 
Figur in der Geschichte der Mensch-
heit gibt, die in so vielen Geschichten 
der Held war. Diejenigen, die man 
selbst gelesen hat, beeinflussen das 
Bild, das man von dem maskierten 
Rächer hat, 
und wirken sich wiederum darauf 
aus, welche Geschichten man für die 
besten hält.
Deshalb ist die Auswahl der “besten 

Batman-Geschichten, die es jemals 
gab” eine beängstigende Aufgabe. Je-
der hat dazu seine eigene Meinung, 
und die Zusammenstellung würde bei 
jedem anders aussehen. Die Meinun-
gen, auf denen der vorliegende Band 
basiert, stammen von einer Gruppe 
erlesener DC-Profis, von Leuten, die 
Batman so nahe sind, wie man es 
sonst nur als steuerzahlender Bürger 
von Gotham City sein kann. Jeder 
von ihnen hätte natürlich auch eine 
ganz andere, gleichwertige Auswahl 
treffen können, aber es 
kristallisierte sich eine gewisse 
Grundthematik heraus. Was die meis-
ten dieser Geschichten gemeinsam 
haben, ist die Frage nach Batmans 
Identität, im elementarsten Sinne. 

Wer ist Batman? Was macht ihn 
zu dem, was er ist?
Zunächst gab es darauf keinerlei 
Hinweis. Als Batman auf den Seiten 
von Detective Comics 27 (Mai 1939) 
zum ersten Mal auf der Bildfläche 
erschien, war er nur eine extremere 
Version eines Archetypen, der in 
der Popkultur bereits lange Tradition 
hatte: der reiche Playboy, der eine 
Maske anlegt, um gegen Verbrechen 
und Unterdrückung zu kämpfen. 

Dieser Archetyp des Aristokraten, 
der sich zum Schutz der Normalbür-
ger einsetzt, war allgegenwärtig in 
der zeitgenössischen Schundliteratur 
dieser Ära, in der Helden wie Zorro, 
The Shadow, The Spider, The Phan-
tom Detective und sogar The Bat 
das Unrecht bekämpften. Autor Bill 
Finger bestätigte den Einfluss, den 
diese auf Batman hatten, während 
sein Zeichnerkollege Bob Kane sich 
durch den Erfolg des von Siegel und 
Shuster geschaffenen ersten Super-
helden Superman inspirieren ließ, 
um Batman zum bombas-tischsten 
maskierten Rächer von 
allen zu machen. Das genügte den 
Fans, die Batman sofort zu einem 
der größten Erfolge auf dem damals 

noch in den Kinderschuhen steckenden 
Gebiet der Comics werden ließen.
Und doch sollte noch mehr kommen. 
Es weiß keiner mehr, wer danach 
gefragt hat, aber sechs Monate 
später bekam er noch etwas Neues 
dazu: eine Entstehungsgeschichte. 
Vielleicht hatten die Fans gefordert, 
mehr über die Hintergründe Batmans 
zu erfahren, vielleicht hatte einer der 
Chefs bei DC eine Erklärung gewollt, 
oder vielleicht kamen die Schöpfer 

Niemand weiß, 
wer Batman ist

VORWORT
VON LES DANIELS



der Figur auch ganz von selbst auf 
die Idee. Die letzte Theorie ist aber 
wohl die unwahrscheinlichste, da die 
zweiseitige Entstehungsgeschichte 
ganz unzeremoniell an eine andere, 
längere Erzählung mit dem Titel The 
Batman Wars Against the Dirigible 
of Doom hinzugefügt wurde.
Man ging häufig davon aus, dass der 
Autor von “Dirigible”, Gardner Fox, 
auch für die Erfindung von Batmans 
Kindheitstrauma verantwortlich war, 
aber es stellte sich mittlerweile 
he-raus, dass diese nachträgliche 
Entstehungsgeschichte das Werk 
von Batmans ursprünglichem Mit-
schöpfer Bill Finger war. Zwei Seiten, 
die seither zu den bedeutsamsten in 
der Geschichte der Comics zählen. 
Sie erzeugten einen psychologischen 
Hintergrund, der dabei helfen sollte, 
die zunächst recht rücksichtslose 
Natur des Helden zu rechtfertigen, 
während sie gleichzeitig sein Image 

mit Bildern eines gebrochenen, trau-
ernden Jungen auf-polierten.
Binnen weniger Monate bekam Bat-
man einen Partner, den ersten einer 
Reihe von Gefährten, die seine rach-
süchtige Verbitterung lindern sollten. 
Tatsächlich vergingen sogar Jahre, 
ohne dass ein weiteres Mal auf die 
Ermordung von Bruce Waynes Eltern 
Bezug genommen wurde. Doch die 
Besessenheit im Herzen seiner 
Persönlichkeit wurde schließlich auch 
zu einer Obsession seiner Autoren, 
die dieses tragische Ereignis in den 
folgenden Jahrzehnten immer und 
immer wieder aufgriffen, um ent-

weder weitere Details hinzuzufügen, 
oder sie als Inspiration zu nutzen.
Robin, Batmans Partner im Kampf 
gegen das Verbrechen, hatte seinen 
ersten Auftritt in Detective Comics 
38 (April 1940). Diese Geschichte, 
die auf jeden Fall zu den wichtigsten 
Batman-Erzählungen gehört, spiegel-
te Bekanntes wider: Wie sein Mentor 
musste auch Robin die Ermordung 
seiner Eltern mit ansehen und erfährt 
im Anschluss eine Verwandlung in 
einen maskierten Erzfeind aller Übel-
täter. Die hier enthaltene Robin-Ge-
schichte spielt etwa ein Jahr später, 
und geht das Thema “Verlust” auf 
eine indirektere Weise an. Robin 
wird so schwer verletzt, dass 
Batman glaubt, er sei tot, und für 
einen Moment hadert der Maskierte 
erneut damit, sein einziges Band 
zur Menschlichkeit in seinem Leben 
zu kappen. “Der Fall des ehrlichen 
Gauners” bleibt den Fans wegen 

Batmans Wut im Gedächtnis, 
und den Verletzungen, die 
beide Helden erleiden. Die 
emotionale Aufgewühltheit 
verdeckt einige Logik-Schwächen, wie 
die Art, auf die der Schurke einen 
Zeugen am Leben lässt, und dann so 
mit ihm umspringt, dass der Mann 
gar nicht anders kann, als über ihn 
auszupacken. Erwähnenswert ist 
auch Jerry Robinson, einer von Bob 
Kanes Assistenten bei dieser Ge-
schichte, der sowohl Robin als auch 
den Joker in die Serie einführte.

Catwoman, eine der besten Gegne-

rinnen des maskierten Rächers, de-
bütierte zur selben Zeit wie der Joker 
in der ersten Ausgabe von Batmans 
eigener Serie (im Frühling 1940), 
hatte aber wie der verbrecherische 
Clown mehrere Auftritte, bevor ihre 
Herkunft enthüllt wurde. Doch obwohl 
ihr wie Batman nachträglich eine Hin-
tergrundgeschichte verpasst wurde, 
kam diese nicht sonderlich an. “Das 
geheime Leben von Catwoman” hat 
eine interessante Prämisse, doch es 
widerspricht letztendlich ihrer grund-
sätzlichen Persönlichkeit zugunsten 
einer – wie es scheint – fehlgelei-
teten Achtung vor dem weiblichen 
Geschlecht. Wen interessiert schon 
die am Schluss dieser Erzählung in 
Aussicht gestellte “Catwoman, die 
Polizeiagentin”, wenn es stattdes-
sen ein Wiedersehen mit einem der 
besten bösen Comic-Mädels geben 
könnte, das einfach das Mausen 
nicht lassen kann?

Als 1951 endlich der Grund für das 
merkwürdige Aussehen des Jokers 
enthüllt wurde, war Sheldon Moldoff 
der damit betraute Zeichner. Es 
dürfte sich dabei um seine berühm-
teste Geschichte handeln, aber er ist 
in dieser Sammlung mit noch einem 
weiteren Lieblingswerk vertreten, 
“Robin stirbt im Morgengrauen”.
Als einer der profiliertesten Zeichner, 
deren Arbeiten unter der “Bob Kane”-
Signatur erschienen, wird Moldoff 



besonders mit den bizarren Science-
Fiction-Thematiken in Zusammenhang 
gebracht, die in den späten 50ern in 
Mode kamen, nachdem die Einfüh-
rung des Comics Code das Interesse 
an kosmopolitischen Kriminalge-
schichten abkühlen ließ.
Die interplanetarischen Bestien, 
die es hier zu sehen gab, schienen 
für eine Batman-Story etwas weit 
hergeholt, doch Bill Fingers Skript 
kehrt wieder zur Thematik von Bruce 
Wayne zurück, der den Tod von 
jemandem betrauert, den zu verlieren 
er sich nicht leisten kann. Je mehr 
Dinge sich verändern, desto mehr 
bleibt auch beim Alten.
Nach einem Vierteljahrhundert gab 

man den zeichentrickartigen Stil, der 
Batman definiert hatte, zugunsten 
einer realistischeren Darstellungs-
weise auf. Der Zeichner Carmine 
Infantino und der legendäre DC-Re-
dakteur Julius Schwartz führten den 
“neuen Look” ein, um den Helden 
angesichts absackender Verkaufs-
zahlen zu revitalisieren. In der 1973 
erschienenen Geschichte “Batman 
mal ganz anders! ” riskierte Bruce 
Wayne seine Geheimidentität, um 
Batmans Ruf ins rechte Licht zu 
rücken. Offensichtlich ist er sich nicht 
einmal selbst sicher, was er ist.

Diese humoristische Erzählung mit 
ernsthaften Implikationen wurde 
von Autor/Zeichner Frank Robbins 
erdacht, dem Schöpfer von Man-
Bat, mit Zeichnungen von Dick 
Giordano, der sowohl als Zeichner 
wie auch Redakteur viel zu der 
Serie beisteuerte.*
In Steve Engleharts Skript “Nacht 
des Jägers” von 1974 war die Er-
mordung von Bruce Waynes Eltern 
zur Hauptmotivation für Batmans 
Vorgehen geworden. Ohne ein Wort 
zu sprechen, durchlebt er erneut sein 
Trauma und übt eine Rache, die sich 
endlos wiederholen muss; verschont 
wird nur ein anachronistisch jugend-
licher Ganove, der an die 40er-Jah-

re-Version von Supermans bes-tem 
Freund Jimmy Olsen erinnert. Der 
ausführende Produzent Michael 
Uslan zeigte diese Geschichte dem 
Regisseur Tim Burton während ihrer 
Vorbereitungen für den Blockbuster-
Film Batman (1989).

Dennis O’Neils Prosa übernimmt die 
Hauptrolle in dem einzigartigen “Der 
Tod kommt drei Minuten nach Mitter-
nacht”. In diesem Werk, in dem 
Fließtext mit dekorativen Zeichnungen 
von Marshall Rogers 
unterlegt wurde, hatte der Autor 

Gelegenheit zu mehr markigen 
Dialogen als normalerweise auf 
eine Comic-Seite passen würden. 
Jahre später wurde O’Neil sogar der 
Batman-Redakteur und verfasste 
einen ganzen Roman, der auf dem 
Comic-Event Knightfall basierte. In 
der Zwischenzeit schuf der umtrie-
bige O’Neil 1980 mit dem damals 
aufsteigenden Zeichner Frank Miller 
die Geschichte “Gesucht: Santa Klaus 
– tot oder lebendig! ”. Ein weiter Weg 
von dieser sentimental angehauch-
ten Weihnachtserzählung zu Millers 
Solo-Meisterwerk DIE RÜCKKEHR 
DES DUNKLEN RITTERS (1986), das 
einen düsteren Blick auf Batmans Zu-
kunft warf, der die Figur für eine neue 

Generation revolutionierte.

Anachronistischerweise 1987 
erschienen, zeigte “Dick Sprang 
erinnert sich…” einen Querschnitt 
durch die spätere Arbeit eines 
Fan-Lieblings, der wohl einer der 
Hauptvertreter des klassischen 
Batman-Stils war. Sprang illustrierte 
von den 40ern bis zu den 60ern eine 
erstaunliche Vielzahl von Abenteuern, 
darunter einige immer wieder nach-
gedruckte Klassiker mit großartigen 
Schurken wie dem Joker, Catwo-
man und Two-Face. Wie so einige 
Male angedeutet wird, war Sprang 
ein Geschichtsliebhaber, der das 
Dynamische Duo regelmäßig auf Zeit-
reisen schickte. Unerklärlicherweise 
fehlt in dieser Auswahl jedoch eine 
der bemerkenswertesten Figuren, die 



Sprang eingeführt hatte: der sokrati-
sche Rätselschmied Riddler.
1987 griff das populäre Team, be-
stehend aus Mike Barr, Alan Davis 
und Paul Neary unter dem Titel “Mein 
Anfang… und mein voraussichtliches 
Ende…” einige vertraute Themati-
ken mit neuen Variationen auf. Man 
ging hierbei detaillierter auf Bruce 
Waynes erste Jahre ein, der seine 
Erinnerungen mit der erst kurz zuvor 
eingeführten Leslie Thompkins teilt, 
die rückwirkend als Ersatzmutter 
des jungen Wayne etabliert wurde. 
In der ursprünglichen Entstehungs-
ge-schichte zeigte jedes Panel nach 
der Ermordung seiner Eltern einen 
einsamen Bruce, während die neue 

Version mit 
Surrogat-
eltern aufwar-
tete. Und auch 

Robin liegt wieder 
einmal im Ster-
ben, aber diesmal 
scheint Batman 
nicht so wütend 
zu sein wie in der 
Geschichte aus 
dem Jahr 1941. Es handelt sich hier-
bei aber auch nicht um Dick Grayson, 
sondern um einen neuen Robin, 
Jason Todd, der nach einer Leserab-
stimmung im Jahre 1988 endgültig 
das Zeitliche segnete.

In “Geliebte Sachen”, einer weiteren 
Weihnachtsgeschichte, bringt ein 
Weihnachtsgeschenk die Erinnerung 
an vergangene Heiligabende zurück. 
Die Erzählung ist auch ein bisschen 
rätselhaft. Doch wer schon bis hier-
her gelesen hat, wird sich zumindest 

ansatzweise denken können, was 
Bruce Wayne so in Verzweiflung zu 
stürzen vermag, auch wenn man 
es nicht vollständig nachvollziehen 
kann. Und auch hierbei ist nach all 
den Jahren noch die ruhige Hand 
des Tuschers Dick Giordano am 
Werk, der eine jüngere Generation 
von Kreativen mit Hintergrundwissen 
versorgt, die wiederum ihrerseits 
dem Vermächtnis von Bruce Waynes 
Tragödie neue Sichtweisen abgewin-
nen können.

Die letzte Geschichte in diesem 
Band, “24/7 ”, bietet jede Menge 
Batman-Action, aber ist deswegen 
bemerkenswert, weil sie so viel über 
die Alltagsaktivitäten von Bruce 
Wayne enthüllt. Mithilfe seines 
Reichtums und Einflusses versucht er 
auf sehr unterschiedliche Art, seinem 

Alter Ego Gutes zu tun, doch letzten 
Endes (und auf der letzten Seite der 
Geschichte) dient alles dem Geden-
ken an die zu Märtyrern gewordenen 
Thomas und Martha Wayne. Als eine 
der längeren Erzählungen 
in dieser Sammlung ist “24/7 ” 
nichtsdestotrotz kurz für heutige 
Verhältnisse, in denen eine Handlung 
sich schon mal über mehrere Aus-
gaben eines normalen Comic-Hefts 
erstrecken kann. Für derartige Epen 
und umfangreichere Formate wie Mi-
niserien und Graphic Novels fehlt hier 

zwar der Platz, aber trotzdem gibt es 
noch einige separate Bände, die man 
im Rahmen der bes-ten Batman-Ge-
schichten absolut empfehlen kann, 
nämlich ARKHAM ASYLUM, THE 
KILLING JOKE und BATMAN: DAS 
ERSTE JAHR.
Der Batman von heute hat verschie-
dene Gesichter, die zeichnerisch auf 
unterschiedlichste Art dargestellt 
werden, zu zahlreich, um sie hier in 
einem Band zu sammeln, von den 
gemalten Panels eines Alex Ross bis 
hin zu den witzigen Cartoons eines 
Bruce Timm. Batman hat, wie Dennis 
O’Neil mal so schön gesagt hat, viele 
Kostüme in seinem Schrank. Hier sind 
einige der besten davon. Probiert 
ruhig mal, ob sie euch passen.

Les Daniels
2005

LES DANIELS, Preisträger des Eisner 
Awards, ist der Autor von sieben 

Büchern über Comics, darunter 
Batman: The Complete History, DC 
Comics: A Celebration of the World’s 
Favorite Comic Book Heroes sowie 
das kürzlich erschienene The Golden 
Age of DC Comics: 365 Days. Zu 
seiner dreimal für den World Fantasy 
Award nominierten Prosa gehören 
die Romane The Black Castle, 
The Silver Skull, Citizen Vampire, 
Yellow Fog und No Blood Spilled.

*Anmerkung der deutschen Redaktion: An 
dieser Stelle befand sich im US-Original-
band eine Beschreibung der Geschichte The 
Joker’s Five-Way Revenge, die wir jedoch 
in unserem vierten Band der NEAL ADAMS  
BATMAN COLLECTION bringen werden. 
Aus diesem Grunde haben wir diese Story 
im vorliegenden Band durch einen anderen 
Klassiker aus The Brave and the Bold 184 
ersetzt.



dies ist batman!
eine schaurige nacht-
gestalt, ein erzfeind
des verbrechens!

die
legende

von
batman!
wer er
ist, und
wie er
dazu

wurde!

eines nachts vor fünfzehn jahren gingen
thomas wayne, seine frau und sein sohn
vom kino nach hause…

w-was
soll das?

ein überfall, kumpel!
ich nehme die perlen,
die sie da tragen,

lady!

fass sie
nicht an, du--

aah!
du

willst es
so!

thomas! sie haben
ihn getötet! hilfe!

polizei! hilfe!

halt die
klappe!



die augen des jungen weiten
sich vor entsetzen, als er
des anblicks gewahr wird.

vater…
mutter!

… tot!
sie sind
t-tot!

tage später ereignet sich
eine seltsame szene!

ich schwöre beim geist
meiner eltern, ihren tod zu
rächen und für den rest
meines lebens verbrechen

zu bekämpfen!

die jahre vergehen und bruce
wayne bereitet sich vor. er

studiert die wissenschaften…

… trainiert seinen körper bis
zur perfektion, vollbringt er-
staunliche höchstleistungen.

vaters
erbe macht
mich reich.
aber ich

brauche eine
verkleidung.

kriminelle sind ein feiges
und abergläubisches pack. meine

verkleidung muss sie in angst und
schrecken versetzen… wie
eine kreatur der nacht…

wie zur antwort fliegt eine
fledermaus durchs fenster!

das ist
ein omen!

ich werde zur
fledermaus!

und so entstand diese unheimliche
nachtgestalt… der dunkle

rächer batman!





und

der wunderknabe

es kann passieren, dass

gerechtigkeit blind ist, dass sie

sich irrt, dass der lange arm

des gesetzes einen anklagenden

finger auf einen unschuldigen

mann richtet. dies ist die

geschichte eines solchen man-

nes. ein mann, der aufgrund

eines falschen urteils fast zum

kriminellen wurde. stattdessen

griffen batman und robin der

wunderknabe noch rechtzeitig

ein, gaben ihm seine selbst-

achtung zurück und bestraf-

ten das böse im fall

des ehrlichen gauners.

ein scharfer schrei ertönt in der späten
nacht. ein dieb flieht panisch vom ort des
verbrechens, als plötzlich eine dunkle

gestalt aus den schatten tritt…

haltet
den dieb!



ein kurzer lauf, ein
schneller angriff und die
verhüllte gestalt hat den
flüchtigen dieb gefasst.

haltet
ihn!

haltet
ihn!

doch als batman zuschlagen will, lässt
ihn etwas in den augen des jungen diebes

innehalten, denn in ihnen sieht er eine
verzweifelte, geschundene seele.

[uff-uff] so ein verrückter
dieb… er hat mich überfallen

und nur sechs dollar ge-
nommen… da war mehr,
aber er wollte es nicht!

[uff-uff]

sechs
dollar?

warum nur
sechs dollar

wenn du
hättest

mehr haben
können?

ich bin nicht
wirklich ein
dieb. i-ich

brauchte nur
sechs dollar.
meine frau ist

krank. sie
braucht

medizin und--
und--

nach diesen wenigen worten
vergräbt der junge mann sein

gesicht in den händen.

nicht doch,
nicht doch!
ganz ruhig.
erzähl uns,

was los
ist.

armer
kerl.

mein name ist joe sands!
all das begann vor etwa zwei
jahren. ich hatte einen guten
job an einer tankstelle und

wollte bald heiraten.

"aber mein mädchen, ann, wollte
nicht heiraten, bis wir 1000 dollar

auf der bank hatten!“

lass uns
warten, bis wir
genug geld für
möbel und alles
andere haben,
joe. sicher
ist sicher!

okay, schatz.
wir brauchen
nur noch 200
dollar. lange

dauert es
nicht mehr!

"alles lief bestens, bis ich eines
nachts allein an der tankstelle

war und ein wagen die rampe
heraufschoss…"



"drei verdächtig aussehende männer
sprangen heraus und einer kam auf

mich zu…“

hör zu, kleiner.
die bullen sind

hinter uns her. wir
haben gerade ein ding
gedreht und wollen
unser auto heute
nacht hier ver-

stecken!

behalt das für
dich und ich steck

dir morgen, wenn ich
das auto hole, zwei

hunderter zu.
wenn nicht… 200$!

dann hätten
wir die 1000$
und ann und
ich könnten
heiraten!

"ich muss verrückt gewesen
sein, denn ich sagte ja. früh

am nächsten morgen rannte ich
zu anns haus und erzählte

ihr die gute neuigkeit."

ann, ann! wir
können heiraten!

heute abend
habe ich die
200 dollar!

aber
joe, woher

hast du
das geld?

"ich konnte ann nicht anlügen und
sagte ihr die wahrheit. junge, hat

sie mir den kopf gewaschen!“

wenn du glaubst,
dass ich unsere ehe

auf solch schmutzigem
geld aufbaue, bist du

falsch gewickelt,
joseph sands!

in ord-
nung, in

ordnung!
ich werde
das geld
nicht neh-
men. ver-
sprochen!

"als der gangster abends
das auto holte, erklärte ich
ihm alles. ich konnte sehen,
dass es ihm nicht gefiel…“

so sieht es
aus, mister. aber
keine sorge. ich
werde niemandem
von der sache

erzählen.

okay,
okay!
aber
halt

dich auch
daran!

"ich dachte, die sache wäre damit
erledigt, aber ich lag falsch. am abend

fuhr ich einen unserer kunden nach
hause und brachte sein auto zurück zu
seinem stellplatz bei der tankstelle.“

"ich war ziemlich be-
nommen, aber ich be-

merkte, dass einer der
männer aus dem ande-
ren auto der gangster

war, der mich ange-
sprochen hatte. irgend-
wer nannte ihn matty!“

warum erschiessen wir
ihn nicht? dann hält er

sicher die klappe!

nein, das
will der

boss nicht.
wir machen
das so… mit

alkohol.
siehste?

"danach schlugen sie mich k.o. und setzten
meinen fuss aufs gaspedal. das auto raste

unkontrolliert durch die strassen…"



"ich war noch bewusstlos und
da niemand steuerte, krachte
ich irgendwann in einen laden.

"ein polizist
zog mich aus
dem wrack.“

der
mann ist

ja sturz-
betrunken!

"mir wurde der prozess gemacht und der rich-
ter entschied, an mir ein exempel zu statuieren.
er glaubte meine geschichte natürlich nicht.“

betrunkene fahrer wie
sie sind eine gefahr für
die öffentlichkeit. ich
verurteile sie zu zwei

jahren staats-
gefängnis!

das dürfen
sie nicht! ich
schwöre, ich
wurde aus-
getrickst!

"ann wartete auf mich, als ich
entlassen wurde. ich war pleite.

sie hatten meine ersparnisse
genommen, um die schäden am

laden und am auto zu bezahlen.“

als erstes werde
ich mir diesen gangs-
ter schnappen, der
mich ausgetrickst
hat, um mich los-

zuwerden!

nein! sie
werden dich
töten! joe,

vergiss ihn und
ich heirate dich

noch heute!
bitte, für

mich!

"eine tolle frau, meine ann.
ich war einverstanden und wir

heirateten, sobald ich einen
neuen job hatte.“

-- nimmst
du, ann davis,
diesen mann

zu…

"wir dachten, all unsere probleme
wären vorbei, aber leider nicht. eines

tages rief mich mein chef in sein büro…“

ich habe gerade
erfahren, dass sie
im gefängnis waren.
das können wir in
dieser firma nicht
dulden. sie sind

entlassen.

"und so war es mit jedem anderen
job. sobald sie herausfanden,
dass ich im gefängnis war…"

ähem! hin-
sichtlich ihrer

vergangenheit…
ähem!

ja… ich
weiss… ich
bin gefeu-

ert!

"ich konnte in keinem job
bleiben. wir waren so gut wie
pleite, da wurde ann krank…“

wird
sie wieder
gesund,

doktor? wird
sie wieder
gesund?

lassen sie
dieses rezept
ausfüllen und
kaufen sie die
medizin. dann

wird das
wieder!



"ich gab dem doktor unsere letzten
zwei dollar. ich hatte keine ahnung,
wie ich die medizin bezahlen sollte.“

wie viel,
denken sie, wird
das ungefähr

kosten?

hm, ich
schätze so

um die sechs
dollar.

"sechs dollar. für mich hätten
es genauso gut sechs millionen

sein können.“

sechs dollar um ann
zu retten. woher kriege

ich sechs dollar? ich
kann das geld nicht

stehlen… oder
doch?!

das war's.
i-ich hatte nicht
mal eine pistole.

ich habe nur meine
hand in die tasche

gesteckt. e-es
tut mir leid,
mister, ich--

ist schon
vergessen.
mach du das

gleiche!

dieser kerl matty…
hatte er ein gesicht,
das an eine schlange
erinnert? und trug
er einen schicken

anzug?
ja,

genau.
woher

weisst du
das?

ich weiss so einiges.
hier ist etwas geld,
um dich eine weile
über wasser zu
halten. jetzt gib
mir noch deine
adresse und

dann muss ich
gehen!

junge!
ich weiss
nicht, was
ich sagen

soll!

später als der dankbare mann
fort ist, zieht batmans geschmeidige

gestalt weiter durch die
dunklen strassen.

es gibt nur einen
gangster namens matty,

der an eine schlange
erinnert. matty link.
und er gehört zu

smiley sikes
bande!

vor dem allerheiligsten des
bandenchefs steht ein gangster

einsam wache, als sich ein stähler-
ner arm um seine kehle legt…

guten abend, smiley!
ich dachte, ich

schau mal
vorbei!

batman!



batman, meine
männer sind überall
und du spazierst hier
einfach rein? das hat

stil. also, was
gibt’s?

lass
mich--

matty link hat
einen jungen mann,
den ich kenne, aus-

getrickst. joe sands.
warst du zufällig
derjenige, der das
in auftrag gab?

das ist eine
sehr persönliche
frage. das passt
mir nicht. also

tue ich fol-
gendes…

… ich lass meine
jungs etwas spass

mit dir haben, damit du
mich so etwas nie

wieder fragst. keine
schüsse, jungs,
wir wollen keine

polizei auf unserer
privat-party!

ich werde
das alles von
meinem ehren-

platz aus
geniessen!

mach es
dir ruhig
bequem!

nimm
das!

daneben!
ts ts! nicht
sehr nett,

einen mann zu
schlagen, der
gerade sitzt!

schön, dass
auf deiner party
für unterhaltung

gesorgt ist,
smiley. wann
wird der tee
serviert?!

dann schiesst batman aus dem stuhl
wie ein geölter blitz!

deine jungs
sollten die waffen

lieber wieder wegstecken,
smiley, bevor sie sich

noch wehtun!



geniesst
du den
flug?

oh! wie unvor-
sichtig von mir!
ist er mir glatt
aus den händen

gerutscht!

au revoir,
gentlemen. ich hoffe,
ich habe ihnen keine
unannehmlichkeiten

bereitet!

übrigens, smiley.
jetzt weiss ich
sicher, dass du

die sache mit dem
jungen mann

befohlen hast.
danke!

kurz nachdem batman fort ist, betritt
jemand anderes smileys hauptquartier…

es ist matty link!

servus, smiley!
ist hier ein hurrikan

durchgezogen?

ja!
und sein
name war
batman!

und er hat
nach dir gefragt!

und nach joe
sands!

batman,
joe sands!
i-ich werde

wohl besser
die stadt für

eine weile ver-
lassen! äh, man

sieht sich!



und als matty weg ist…

sicher wird batman
versuchen, matty zum
reden zu bringen. viel-

leicht sollte matty
in urlaub fahren…

für immer!

geht
klar!

und am nächsten morgen
liest bruce wayne, in wirklichkeit

batman, die überraschenden
neuigkeiten…

das hätte ich mir
denken können. smiley

verwischt seine
spuren gut!

er spricht mit seinem jungen
mündel dick grayson, der gleich-
zeitig robin der wunderknabe ist!

dick, ich möchte,
dass du zu matty

links wohnung gehst
und dort nach verbin-
dungen zwischen ihm,

smiley und joe
sands suchst.

aber
sicher,
bruce!

vielleicht hat die polizei
etwas bei mattys leiche ge-

funden. also werde ich meinen
guten freund polizei-commissioner

gordon als der playboy bruce
wayne besuchen. mal sehen,

ähem, was ich heraus-
finden kann!

die nacht ist über die
stadt hereingebrochen. eine

schlanke gestalt steigt flink
und leise die feuertreppe des
ehemaligen wohnsitzes von

matty link hinauf…

aber robin ist nicht der einzige,
der mattys wohnung durchsuchen

will, denn dort…

wozu sollen
wir uns hier
überhaupt
umsehen?

smiley will
sichergehen, dass
ihn hier nichts mit
diesem joe sands

in verbindung
bringen kann!

hey, schau!
ein schatten! da

kommt jemand die
feuertreppe

herauf!

lösch das
licht! verste-

cken wir uns in
einem dieser
schränke!


